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KURZ NOTIERT

Tagesskifahrt zum
Stubaier Gletscher
SCHWANDORF.Mit einer Tagesfahrt am
Samstag, 18. November, zum Stubaier
Gletscher in die Tiroler Bergwelt star-
tet der Skiclub Schwandorf in die neue
Skisaison. Die Pulverschneepisten bie-
ten für Ski- und Snowboardfahrer glei-
chermaßen die besten Voraussetzun-
gen, um die ersten Schwünge undKur-
ven der neuen Skisaison in den Schnee
zu zeichnen. Der Preis für die Veran-
staltung beträgt für Kinder (zehn bis
14 Jahre) 61 Euro, für Jugendliche (15
bis 18 Jahre) 69 Euro, Senioren (ab 65
Jahren) 76 Euro und für Erwachsene
85 Euro. Kinder unter zehn Jahren zah-
len in Begleitung eines Elternteils 40
Euro. Für Nichtmitglieder wird ein Zu-
schlag von zehn Euro erhoben. Im
Preis sind der Tagesskipass inklusive
Pfand, Buskosten sowie Frühstück
und Brotzeit enthalten. Abfahrt ist um
4.30 Uhr auf demBusparkplatz am
Landratsamt, Rückkehr gegen 21 Uhr.
Anmeldung undweitere Informatio-
nen jeden Freitag von 16.30 bis 18Uhr
am Infostand des Skiclubs bei Inter-
sportMeier. Anmeldeschluss ist an
diesem Freitag.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Martinsfeier im
Kindergarten St. Josef
DACHELHOFEN.Amheutigen Freitag
veranstaltet der KindergartenDachel-
hofen seineMartinsfeier. Beginn ist
um 17Uhrmit einer Andacht und ei-
nem St.-Martin-Spiel durch die Kinder-
gartenkinder in der Kirche St. Josef.
Anschließendwird durch Pfarrer Thu-
mann dasMartinsbrot geweiht. Da-
nach erfolgt einMarschmit den selbst
gebastelten Laternen über die St.-Josef-
undKindergartenstraße unter Füh-
rung desHeiligen St.Martin auf sei-
nem Pferd zum Innenhof des Kinder-
gartens. Dort wird unter dem Schein
eines von der FFWDachelhofen ent-
zündeten Lagerfeuers dasMartinsbrot
geteilt. ZudemwerdenGlühwein,
Kinderpunsch undWiener-Semmeln
sowieMartinsgänse verkauft. Der Er-
lös kommt demKindergarten zugute.
Bei extrem schlechtemWetter findet
der Umzug in der Pfarrkirche statt und
die Bewirtung entfällt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
OGV fährt zur
Winterweihnacht
SCHWANDORF.Am16. Dezember fährt
der Obst- undGartenbauverein zur
Winterweihnacht nach Sommerach.
Abfahrt ist um 9Uhr amunteren Park-
platz am Landratsamt und 9.10 Uhr
amBahnhof. Der Fahrpreis beträgt
18 Euro und ist auf das Konto OGV-
SAD, IBANDE 59 7505 1040 0380 0335
55, BIC BYLADEM1SAD zu überwei-
sen. Gäste sindwillkommen. Anmel-
dungen sindmöglich bei Heinz
Winklmann unter Tel. 6 11 44.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Pfarrei fährt zum
Adventszauber
SCHWANDORF.Die Reisegruppe der
Pfarrei Kreuzberg organisiert am 9. De-
zember eine Fahrt zu denWeihnachts-
märkten in Tegernsee, Rottach-Egern
und BadWiessee, die jeweilsmit dem
Schiff angesteuert werden. Abfahrt ist
um 10Uhr am Parkplatz des Landrats-
amtes. Der Fahrpreis einschließlich
Schifffahrt beträgt 40 Euro für Er-
wachsene und 25 Euro für Kinder. An-
meldung bis 1. Dezember bei Robert
Valenti, Tel. (01 78) 6 74 75 88. (xih)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Veranstaltung zum
Thema Autismus
SCHWANDORF.Die Psychosoziale Ar-
beitsgemeinschaft (PSAG) Schwandorf
bietet zusammenmit der Volkshoch-
schule in ihrer Reihe „Irremenschlich“
eine Veranstaltung zumThemaAutis-
mus an. Diese findet am 15. November
von 18 bis 21 Uhr bei der vhs, Raum
205, statt. Die Referentinnen stellen
das Netzwerk AutismusOberpfalz vor,
berichten über die Besonderheiten des
Störungsbilds und zeigen Strategien
für denUmgangmit Betroffenen auf.
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen
sind erwünscht unter der Rufnummer
(0 94 31) 45-5 10.

SCHWANDORF. Seit gestern können alle
Schwandorfer Bürger über die Vor-
schläge für den ersten Bürgerhaushalt
der Stadt Schwandorf abstimmen.Wie
der städtische Pressesprecher Lothar
Mulzer am Donnerstagnachmittag in-
formierte, stehen 34 Vorschläge bis
einschließlich 16. November zur Aus-
wahl. Die Schwandorfer können ab-
stimmen, welcher ihr Favorit ist und
ihm dann eine Stimme geben.

Daraus ergebe sich ein Ranking der
am besten bewerteten Vorschläge, die
den Mitgliedern des Hauptausschus-
ses in öffentlicher Sitzung am 4. De-
zember zur Beratung vorgelegt wer-
den. Die Mitglieder beschließen dann,
welche Projekte im Jahr 2018 im Rah-
men des Bürgerhaushalts umgesetzt
werden sollen. Dafür steht ein Budget
in Höhe von 100 000 Euro zur Verfü-
gung. Die Verantwortlichen der Stadt
hoffen auf eine rege Beteiligung.

Die Abstimmung ist per Stimmzet-
tel oder im Internet möglich. Stimm-
zettel sind erhältlich im Rathaus, Tou-
rismusbüro und der Stadtbibliothek.
Wichtig sind die Angaben zu Name,
Vorname und Adresse, da ausschließ-
lich Schwandorfer Bürger teilnehmen
können.

In Phase 1 des Projektes hatten 254
Schwandorfer ihre Vorschläge einge-
reicht. In der 2. Phase wurden die Vor-
schläge von den Fachämtern der Stadt-
verwaltung geprüft. Dabei stellte sich
heraus, dass eine Vielzahl von Vor-
schlägen mehrfach genannt wurde.
Weitere Kriterien waren bei der Prü-
fung: Zuständigkeit der Stadt, rechtli-
che und technische Umsetzbarkeit,
werden Vorschläge bereits realisiert,
reicht das Bürgerhaushaltbudget für
eine Umsetzung aus.

Übriggeblieben sind 34 Vorschläge,
die jetzt zur Abstimmung stehen. Alle
Teilnehmer erhalten in den nächsten
ein/zwei Wochen auch eine Antwort
zu ihren eingereichten Vorschlägen.

Die Idee für einen Bürgerhaushalt
tauchte erstmals im Kommunalwahl-
kampf 2014 auf – und das bei mehre-
ren Kandidaten. Als die CSU-Fraktion
im November 2016 schließlich den
Antrag stellte, eine solche Einrichtung
auch in Schwandorf zu schaffen, wa-
ren die anderen Stadtratsfraktionen
deshalb schnell einverstanden. Im Feb-
ruar fasste der städtische Hauptaus-
schuss den Beschluss, im städtischen
Haushalt 100 000 Euro zur Verfügung
zu stellen, um die Vorstellungen der

Bürgerinnen und Bürger umzusetzen.
Dass es den Schwandorfern um ihre

Heimatstadt geht, liest Lothar Mulzer
nicht nur an der Zahl der Vorschläge
ab, von denen die meisten per E-Mail
und Antwortbogen bei der Stadt ein-

gingen. Knapp die Hälfte, nämlich 123
Teilnehmer, machten sich nach seinen
Worten die Mühe und brachten gleich
zwei oder drei Vorschläge in die Dis-
kussion. Schon eine erste Auswertung
ergab eine Vielzahl von Themen, die

den Schwandorfern auf den Nägeln
brennen – manche davon schon seit
Jahren.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ Alle weiteren Infos: www.schwan-
dorf.de/sad/buha/index.php

Bürgerhaushalt: Abstimmungbeginnt
BETEILIGUNGAlle Schwan-
dorfer könnenmitbestim-
men, welche der 34 Vor-
schläge umgesetzt werden.
100 000 Euro stehen dafür
2018 zur Verfügung.

Zwei der Vorschläge beziehen sich auf das Hallenbad in Dachelhofen – darunter die Aufwertung des Kleinkinderbe-
ckens und die Ergänzung des Hallenbades um einen Warmbade-Nichtschwimmbereich. Foto: Archiv
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DIE 34 VORSCHLÄGE

➤ Vorschlag 1: Illumination der Wasser-
fontäne in der Naab (Schuierermühle)
➤ Vorschlag 2: Anlage eines zweiten
Skateboard Parcours ( z. B. Stadtpark)
➤ Vorschlag 3:Nutzung von Schaufens-
terflächen in leerstehenden Geschäften
in der Kernstadt
➤ Vorschlag 4: regelmäßigen Open Air
Flohmarkt in der Innenstadt etablieren
➤ Vorschlag 5:Webcam in der Altstadt
➤ Vorschlag 6: vier zusätzliche Ge-
schwindigkeitsanzeigegeräte für Aktio-
nen in Anwohnerstraßen
➤ Vorschlag 7:Brunnen im Pfleghofvier-
tel (Erinnerung an die Schulschwestern)
➤ Vorschlag 8: Kunstwerk für Stadtpark
➤ Vorschlag 9: Aufwertung des Klein-
kinderbeckens im städtischen Hallenbad
➤ Vorschlag 10: Sanierung der Treppen-
anlage von der Blasturmgasse zur Spitz-
wegstraße
➤ Vorschlag 11: Aufwertung des Schoko-
laden- und Liebeswegerls durch Be-
leuchtung und Verbreiterung
➤ Vorschlag 12: Sanierung desWeges

(ehemaliger Eselweg) vomRathauspark-
haus zum Schwammerling amWeinberg
➤ Vorschlag 13:Beleuchtung um den
Kreuzberg bzw. für Teile des Fußwegs
➤ Vorschlag 14: Rosengarten im Rat-
hausinnenhof
➤ Vorschlag 15: Konrad-Max-Kunz-Figu-
ren für öffentliche Plätze
➤ Vorschlag 16: Renovierung der Aus-
sichtsplattform amSchwammerling
➤ Vorschlag 17:Befestigung von Blu-
menampeln an Laternen (Kernstadt)
➤ Vorschlag 18: Aufstellen einermobilen
Toilette amWeinbergspielplatz
➤ Vorschlag 19: Erneuerung des Hand-
laufs beim Aufgang zumKreuzberg-
münster/Sanierung des geteertenWegs
➤ Vorschlag 20: städtischer Kunstra-
senplatz
➤ Vorschlag 21: Parkbuchten an der
Aussiger Straße
➤ Vorschlag 22:Hundekot-Beutelspen-
der und Abfallbehältnisse
➤ Vorschlag 23:mobile Toiletten an
Rad- undWanderwegen (z. B. Naab zwi-

schen Ettmannsdorf und Krondorf)
➤ Vorschlag 24: Verbesserung der Stra-
ßenbeleuchtung in der Fabrikstraße
➤ Vorschlag 25: blindengerechte Am-
peln in der Regensburger Straße
➤ Vorschlag 26:mobiler Verkehrsinseln
zur Geschwindigkeitsbegrenzung in An-
wohnerstraßen (z. B.Werthstraße)
➤ Vorschlag 27: zusätzliche Ruhebänke
entlang der Aussiger Straße
➤ Vorschlag 28:Warmbade/Nicht-
schwimmbereich für das Hallenbad
➤ Vorschlag 29: Verschönerung von
Kreisverkehrsinseln
➤ Vorschlag 30:Bereitstellung öffentli-
cher (mobiler) Toiletten in der Kernstadt
➤ Vorschlag 31: überdachter Aufent-
haltsplatz für WLAN-Nutzer (Kernstadt)
➤ Vorschlag 32: begrünte Ruhezonen
(Bänke) und Verschönerung amOberen
Marktplatz
➤ Vorschlag 33: Aufwertung der Innen-
stadt durch Bänke und Grüninseln
➤ Vorschlag 34:Beleuchtung amPend-
lerparkplatz Klardorf/Zielheim

SCHWANDORF.Der Oratorienchor und
dieMusikakademie Schwandorf wol-
len heuer erstmalsmit einem gemein-
samenKonzert auf die Adventszeit
einstimmen. Dazu lädt die Konrad-
Max-Kunz-Fördervereinigung am
Sonntag, 3. Dezember, in die Halle der
FirmaHorsch auf den Sitzenhof ein.
Das festliche Programmwird je zur
Hälfte vomOratorienchor Schwandorf
und von den Schülerinnen und Schü-
lern derMusikakademie gestaltet. Der

Oratorienchor singt unter der Leitung
vonWolfgang KrausMotetten und
Weihnachtslieder aus verschiedenen
Jahrhunderten. Erstmals wird der
Chor dabei vom Schulorchester beglei-
tet. Auch der Kinderchor und die Kin-
der dermusikalischen Früherziehung
tragenmit kleinen Beiträgen zu dem
heiter-besinnlichenNachmittag bei.
Das Konzert beginnt um 16Uhr. Der
Eintritt ist frei. Für das leiblicheWohl
der Gäste ist gesorgt.

Konzert stimmt auf die Adventszeit ein

Der Chor singt Weihnachtslieder aus verschiedenen Jahrhunderten.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

SCHWANDORF.Traditionsgemäß ge-
dachten die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schwandorf am Sonn-
tag nachAllerheiligen ihrer verstorbe-
nen Kameraden. Nach demGedenk-
gottesdienst in St. Jakob zogen dieMit-
glieder, angeführt von der Vhs-Jugend-
blaskapelle und im Beisein vonOber-
bürgermeister Andreas Feller, zur Feu-
erwache. AmGedenkstein erinnerte
Vorsitzender AndreasHohler an die
verstorbenen Vereinsmitglieder. „Als

Ausdruck der Ehrerbietung und Zei-
chen derWürdigung unserer verstor-
benenKameraden und Ehrenmitglie-
der wurde diese Gedenktafel erstellt.
Sie dient der Erinnerung an die Kame-
raden und Ehrenmitglieder, welche
heute nichtmehr unter uns sind“, be-
tonte Hohler. DekanHans Amann seg-
nete die neue Ehrentafel, die künftig
im Eingangsbereich der Feuerwache
an die Kameraden und Ehrenmitglie-
der derWehr erinnern soll. (szd)

Neue Ehrentafel erinnert an Kameraden

Die Mitglieder der FFWSchwandorf am Sonntag beim Totengedenken Foto: szd
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